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Eine ganze Website nur für die Erklärung der
Wasch- und Reinigungssymbole auf den Eti-
ketten von Kleidungsstücken – ja, auch das
gibt es. Und da sage einer, das sei nicht nütz-
lich. Wer weiß schon ganz genau, was bei-
spielsweise ein schwarzes Dreieck auf weißem
Grund bedeutet? Das kleine Waschlexikon
gibt Auskunft: „Bleichen“ ist damit gemeint.
Details erfährt der User, wenn er weiterklickt:
dass Bleichen mit Chlor schon lange nicht

mehr üblich ist. Sollte das Bleichen-Zeichen
auf dem Etikett durchgestrichen sein, ist an-
zuraten, auch auf Fleckensalze und Fleckent-
fernungsmittel zu verzichten. Die Site ist inter-
national: Die Standardsymbole werden nicht
nur für Europa, sondern auch für Kanada, die
USA und sogar für Japan erklärt.

www.waschsymbole.de

Ersetzt die Mutter im Haus und ihr fun-
diertes Waschgeheimnis-Wissen

Kann man Wolfgang Petrys Hit „Wahnsinn“
auch rülpsen? Schwer vorstellbar, aber Fiese-
Ruelpser.de liefert den Beweis. Evergreens wie
„Heidi“, „Blau blüht der Enzian“ oder „Biene
Maya“ finden ihren Vortrag durch bierdurstige
Profi-Rülpser. Wer sich inspiriert fühlt, ist vom

Webmaster aufgerufen, eigene Kreationen
beizusteuern. Zum Beispiel für die Rubrik 
„Galerie“, in der Rülps-Geräusche aus dem
Tierreich, dem Fußballstadion oder aus inter-
nationalen Küchen gesammelt werden. Von
der Umschreibung „fantastische und anmu-
tige Klänge der Natur“ wird sich wohl niemand
täuschen lassen – es ist zu ahnen, was ein an-
geblicher „chilenischer Teufelsfrosch“, ein „si-
birischer Kampfpudel“ oder ein „ostperuani-
scher Bergmungo“ von sich geben. Mega-
Rülpser, genau. Im Rülpsforum ließe sich zum
Thema diskutieren, doch zumindest tagsüber
herrscht dort tote Hose.

Rülpsen salonfähig

www.fiese-ruelpser.de

Der Name ist Programm: Alles dreht sich
ums gezielte Ausstoßen geschluckter Luft 

Es war einmal vor langer Zeit – auf dem
Dancefloor: Disco-Disco.com lädt zur Zeit-
reise zurück in die Disco-Ära der siebziger
Jahre ein, als die Discokugel als obligatori-
sches Dekostück galt und die Outfits gla-
mourös waren. Die Bee Gees quietschten
und der Club „Studio 54“ in New York war
Kult. Spätestens seit Hape Kerkelings „70er
Show“ ist das Jahrzehnt wieder en vogue.
Die englischsprachige Site macht
es dem surfenden Musik-
liebhaber leicht, sich
zurückzuversetzen.
Mit Audiofiles von
Donna Summer, The
Village People oder
Barry Manilow. Dazu
erfährt man vieles über
das „Studio 54“. Leider
sind der schwarze Hinter-
grund und die kleine wei-
ße Schrift nicht besonders 
lesefreundlich.

Discokugel und Glitzer-Outfit

www.disco-disco.com

Plaste und Elaste aus Schkopau kennt je-
der. Ebenso Club-Cola und Tele-Lotto. Aber
welche Stadt ist für ihre Produktion von
Spitze berühmt? Sein Wissen über den All-
tag in der ehemaligen DDR kann prüfen,wer
sich am lustigen Ossi-Quiz beteiligt.

Was ist Kukoreis?

www.ossiquiz.de

Skurriles

Schwarzes Dreieck auf weißem Grund

sehr gut gut geht so schlecht

Tanzkult heute und damals: Die Site ver-
bindet die Gegenwart mit den Siebzigern

Für Männer 
ein Buch mit 

sieben Siegeln:
Textilpflege
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